
Das Latwer Wschrn-
dlatterscheint wöLcut-
I!ch dreimal , näinlick
Dienstag , Donnerstag
u , Samstag Abonnc-
menlSvreiS hatbjäkrl.
Ist., durch die Post be¬
logen mi Bezirk 1 st.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg tst . ' ökr.

Amis - und InteUigcnzblatt für den Bezirk.

In Eaiw  abonnirt
man bei derRedallicn,
auswärls bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
acieqcnen Postamt .—
Die HinriickunqSge-
buhr betrag ! r kr. für
die dreiivaltige Zeite

odei deren Raum.

Nro . 91. Samstag , den 12. August. 1865

Amtliche Dekinintmachungeii.
C a l >v.

Aufforderung.
Sasfianfabrikant Heinrich Zahn  in

Hirsau will die Wasserleitung zur Sasfian-
fabrik durch Herstellung eines Wassergra¬
bens statt des seitherigen hölzernen Ge¬
rinnes verändern.

Wer Einwendungen dagegen zu machen
haben sollte, hat dieselben binnen 15 Ta¬
gen vom Tage der Ausgabe dieses Blattes
an bei dem Oberamte schriftlich vorzubrin-
gcn, widrigenfalls er es sich selbst zuzu-
schreiben haben wird , wenn spätere Ein¬
wendungen keine Beachtung finden.

Während des Laufes - ,dieser Frist wird
das Oberamt Denjenigen ', welche Einwen¬
dungen anmelden , von. dem Gesuche und
dessen Beilagen auf Verlangen Einsicht ge¬
statten.

Ten 10. August 1865-
Kön . Oberamt
Schippert.

C a l w.

Wieder,ulfhebung einer Zahlungs-
sperrc.

Nachdem das Schuldenwesen des Tuch¬
machers Ludwig David Linken heil
(Sohn ) dahier durch Borg - und Nachlaß-
Vergleich erledigt ist, wird die am 5 . Juni
d. I . verfügte Zahlungssperre hiemit wieder
aufgehoben.

Den 9 . August 1865.
K. Oberamtsgericht.

Hartmeyer.

Forstamt Wildberg.
Stammholz -Verkauf

am Mittwoch,  den 23 August,
Vormittags 11 Uhr,

aus dem Rathhaus zu Wildberg,
aus dem Revier Schönbronn:

Staatswald Buhler 1927 Stämme;
aus dem Revier Nagold:

Staatswald Ncnncnbirk
und Winterhalde 539 Stämme.

Wildbcrg , 9. August 1865.
K. Forstamt.

N ietha m ni e r.

Mauer-Bau-Akkord.
Am Dienstag,  den 15 . dich,

Nachmittags 3 Uhr,
wird auf dem Rathhaus in Calw die Her¬

stellung einer Straßenstützmauer an der
Calw - Wildbaderstraße , Markung Hirsau,
zunächst der Bleiche befindlich, im Ueber-
scblagsbetrag von

99 fl. 12 kr.
öffentlich veraktordirt.

Ferner wird zu gleicher Zeit über die
Herstellung einiger Futtermauern an der
Wilhelmsstraße gegen Wildberg , Markung
Calw , Ueberschlagsbetrag

346 st.
rin wiederholter Akkordsversuch vorgenom¬
men . Hiezu ladet tüchtige Akkordsliebha¬
ber ein

den 10 . August 1865.
Im Auftrag

der Kön . Straßenbau -Inspektion:
Straßrnmeister Bauer.

2 ) 1. C a l w.

Acker - Verkauf.
Ans der Gantmasse des Schuhmachers

Johann Michael Eisen Hardt  von hier
kommt am

Donnerstag,  den 31 . August d. I,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathbaus im zweiten öffentlichen
Ausstreick zum Verkauf:

Willkürlich grbauterAcker:
Parz .-Nro 2018:

IV « Mra » . 35,2 Ruthen willkürlich ge¬
bauter Baumacker,

— „0,7  Rthn . Häuschen,
I V« Mrgn . 35,9 Rthn . an der Sau-

staige, neben Jakob Todt und
Schäfer Braun.

Anschlag des Gemeinderaths 400 fl.
Angekauft um 450 fl.
Den 10. August 1865.

Rathsschreiberei.
Hafsner.

2) 1 Neuweiler.
Liegenschafts - und
Fahrniß - Verkauf.

Aus der Gantmasse des Johannes See-
ger,  Holzhändlers , wird versteigert

Samstag,  den 26 . August,
Vormittags 8 Uhr,

sämmtliche Liegenschaft, bestehend in!
einem Nntheil an einem Wohnhaus und

Scheuer , Gärten , Wechselfeldern , Wie¬
sen, und einem Antheil an der Säg¬
mühle auf der Markung Agenbach,
angeschlagen zu circa 3200 fl.

Am gleichen Tage,
Vormittags von 10 Uhr an,

wird die vorhandene Fahrniß versteigert.
Sie besteht hauptsächlich in

2 Wägen , etwas Bettzeug , 1 Waage.
Zu diesen Verhandlungen werden KaufS-

liebhaber eingeladen , Auswärtige mit be¬
glaubigten Vermögenszeugnissen . Nähere-
bei dem Güterpsteger Michael Wurster,
Anwalt in Hofftet : .

Den 23 . Juli 1865.
K. Amtsnotariat Teinach.

Ep pl e.

2 )1. Hornberg.
Wiederholter Langholz -Verkauf.

Der in diesem Blatt Nro . 82 beschrie¬
bene Langholz -Verkauf hat die gemeinde-
räthliche Genehmigung nicht erhalten.

Deßhalb kommt dasselbe am
Samstag,  den 19. d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus wiederholt im
öffentlichen Ausstreick zum Verkauf , wobei
man bemerkt, daß die Gemeinde «och 70
Stämme hat sällcn lassen, und nun

3l7 Stämme schöne Weißtannen mit
circa 9500 CV

zum Verkauf kommen, wozu mau die Lieb¬
haber cinladet und die Herren Ortsvor¬
steher um die Bekanntmachung ersucht.

Am 9. August 1865.
Schultheißcnamt

Kübler.

Hoffte« .
Holz - Verkauf.
Montag,  den 14. August 1865,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde

38 Klafter Scheiterholz
im öffentlichen Ausstreich gegen baare Be¬
zahlung im Wirthshaus zur Krone  in
Hoffte« , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Hoffte« , 10 . August 1865.
Anwalt Wurster.

Anher -rmtlichc Gegenstände.

Feuerwehr.
Bci auswärtigen Bränden hat

der 2 . Zug der Steiger auszu-
rücken. Der 3 . Zug bildet die
Reserve . Näheres durch Cir-
culär.

Das Commando.



Die Berlinische Fener-Versichermigs-Anflatt.
gestiftet 1812,

Grundkapital LS « « « « « Gulden,
übernimmt fortwährend Mobiliar -Versicherungen jeder Art , als : Möbeln , Waaren , Getreide . Vieb . Fabrik - und andere Geräthe re.
gegen Feuersgefahr und Blitzschlag zu festen , im Voraus bestimmten billigen Prämien nnd können Nachzahlungen nie¬
mals stattstnden.

Zu Ertheilung näherer Auskunft und unentgeldlicher Verabfolgung von Antragsformularen und Versicherungsbedingungen
ist gerne bereit H . D a u e r,

Calw , im August 1865 . Agent der Berlinischen Feuerversicherungs -Anstalt.

j —« heizbare Zimmer
hat sogleich mit oder ohne Möbel und Bedienung je einzeln monatweife zu ver-
mietben G Thudium.

Feuerwehr.
In Betreff der Fahrt nach

Nagold wurde in der letzten
Versammlung Folgendes be¬
schlossen:

Die Theilnehmer rücken in
voller Uniform mit Armband

auS , die Steiger in leinener Uniform mit
Axt oder Beil , Seil und Schlinge . Samm¬
lung Uhr beim Spritzenhaus . Ab¬
gang präcis 7 Uhr . Anmeldungen zur
Thetlnahme können noch bis heute (Sams¬
tag ) Mittag bei Herrn Bub gemacht wer¬
den . Das Commando.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzeln

Bäcker Ha in mann.

OOSW :OGKÄ « : IKOG : H » OG
H 2) 1. Althengftett . O

I Hochzeits - Einladung . I
A Zu unserer Hockzeit, welche wir ^
H am nächsten Donnerstag,  den A
A 17 . August , un Adler  zu Allheng - A
A stell feiern , laden wir alle unsere A
K guien Freunde und Bekannte Höf- G
A lichst ein. G
T Jakob Scho Nie A
K und seine Braut A
<S Barbara Saut rer  von G
Gd Bondorf G
OOKOK -AGKKK :G « SG -DWO

Bierhrfc,
ganz frische, wird heute abgegeben bei

W . Bozenhardt.

D Ü N g e r.
Eine Dungstatt voll weichen (nicht ge¬

trockneten) Lcimsa tz — als ei» vorzügliches
Tmigunqömittel bekannt — haben wir im
Ganzen oder m kleineren Quantitäten zu
verkaufen.

Bo ; cnbarrt L Schnaufer.

Frankfurter Pferd el otterie-
Loose,

Ziehung am 30 . d . M,
ö 1 fi. 48 kr. per Stück sind zu haben bei

2 ) 1. Ferd . Georgii.

Schuld - und Pürgscheine
empfiehlt zu gef. Abnahme

A. Oelschläger.

Morgenden Sonntag  ist

frischer Schinken
anzutreffen bei Metzger Gwinner.

Morgenden Sonntag  sind

Kümmelküchlein
zu haben bei

W . Linkenheil,  Bäcker.

GKG « : AGGK :KOAA : GKGK
Wir sind im Fall , G

Flanelle zum Noppen I
außer Haus zu geben ; auch suchen H
wir ein Mädchen , die mit dem ^
Nähen gut umgehen kann , zum bal - A
digen Eintritt . A
2 )1 - Schill ch Wagner . G

«K - GGTG :O ^ OG « :GGGGA

",z>*
Oberkollwangen.

I Hochzeits - Einladung.
Zu der Hochzeit meiner Tochter

Marie und ihres Bräutigams , Gott-
lieb Stockinger  von Schönbronn,
lade ich alle meine Freunde und

r;-. Bekannte auf .!!.
Dienstag,  den 15 . d. M .,

Lr nach Schönbronn in den Löwen
und auf

Donnerstag,  den 17 . dieß,
in mein Haus nach Oberkollwangen
hiermit freundlich ein.

-!l- Hirschwirth Mönch.
^ ^

Morgenden Sonntag  gibtS

Zwiebelknchen
bei . I . Schaub,  Sternenwirth.

Heute , Samstag,  kommen

große Ungarschweiue
in den Gasthaus zum Hirsch  von

Schweinhändler Diersche.

2) 1. Cal w.
Gegen gesetzliche Sicherheit werden

800 —1000 fl.
aufzunehmen gesucht ; von wem ? sagt die
Redaktion d. BI.

1 Hahn nebst 18  Stück Hennen,
sowie 2 Pferdekrippe » nebst Raufen
hat sogleich zp verkaufen

Jakob Ziegler,  Schuhmacher.

2—3000 Gulden
sind auf Martini gegen Versickerung auS-
zuleihen. Liebhaber hiezu wollen sich bei
der Red . d. Bl . melden . 2 )2.

250 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/-
Prozent auszulcihen
2) 1. Johs . Roller  von Kcnnlheim.

Rübsameu
empfiehlt Ferd . Georgii.

ES wird ein geordnetes fleißiges

Laufmädchen
gesucht ; von wem ? sagt die Red . d. Bl.

Liebcnzell.

1 neuer Handkarren
mit eisernen Achsen und 1 steinerner Trog,
50 Jmi haltend , ist zu verkaufen.

Obige Gegenstände können täglich bei
Unterzeichnetem cingeschen und cm Kauf
mit ihm abgeschlossen werden.

Andreas Löffler,  Maurermstr

Calw.

Clavier zu verkaufen.
Einen Wiener Flüge ! mit 6 '/ - Okta¬

ven und ein Tafelklavier mit 6 '/ , Oktaven
von Herrn Dörner  in Stuttgart bat äu¬
ßerst billig zu verkaufen

I . Fctzer,  Clavicrmacher.

150 fl . Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auSzuleiben

Friedrich Wockele.



TagcSttcrrigkeitctt.
— In Wildbad betrug am 5 . August die Gesammtzahl der

Kurgäste 3797 , die Zahl der hierunter nicht begriffenen Durch¬
reisenden 1541.

— Stuttgart,  3 . Aug . ( 190 . Sitzung der Abgeordnetenkam¬
mer)  Oesterlen und Wolbach stellen an den Minister des Aus¬
wärtigen die Anfrage : 1) Hat die Regierung noch Grund , anzu-
nehmen , daß durch die beiden Großmächte eine den nationalen
Interessen und dem Rechte entsprechende Lösung der schleswig¬
holsteinischen Frage berbeigcfvhrt werde ? 2 ) Wenn zwischen
Preußen und Oesterreich ein Conflict entstehen und Württemberg
sich letzterem umschließen würde , hat die Regierung dann eine
Garantie dafür , daß sie nicht der österreichischen Sonderpolitik,
sondern der Sache Deutschlands diene ? 3 ) Ist die Regierung für
das Zustandekommen einer Verbindung der kleineren deutschen
Staaten zu Verfolgung einer deutschen Politik thätig ? Hops stellt
an das Kriegsministerium die Anfrage : Hat das Kriegsministe¬
rium Einleitung getroffen : 1 - daß die Präsenzzeit der Soldaten
abgekürzt werde , 2 ) daß daS Tragen der Seitengewehre außer
Dienst abgeschasft werde ? Sodann bringt Hops den Antrag ein:
Die Kammer wolle auSsprrchen , daß die Besugniß des Präsiden¬
ten , einen Ordnungsruf zu erlassen , nicht so weit gehe , daß der¬
selbe erst nach mehreren Tagen erfolgen könne . Gen . v . Baur
erwledert die Anfrage des Abgeordneten Hopf in Bezug auf die
Amnestie dahin , daß die Deserteure , welche binnen Jahresfrist
zurückgekehrt seien , vollständig begnadigt worden wären , den un¬
gehorsam Abwesenden sei die Dicnstzeitzulage nachgelassen und
ihnen auch gestattet worden , einen Ersatzmann zu stellen . Hopf:
Das sei eine Begnadigung Einzelner , aber keine Amnestie , kein
Generalpardon . Gen . v . Baur beantwortet sodann die Inter¬
pellation Becher » wegen der Verhaftung des Grafen Eberhard
von Württemberg in Ulm dahin , daß derselbe nach einem in sei¬
nen Händen befindlichen schriftlichen Reverse noch einer Ueberein-
kunst mit seinem Oheim , dem Grafen Wilhelm von Württemberg,
freiwillig auf einige Zeit seinen Aufenbalt in Neu -Ulm genom¬
men habe . (Gelächter ) Becher : Diese Auskunft befriedige ihn
nicht Nach einem in seinen Händen abschriftlich befindlichen
Reverse dürfe der Graf die Kasematten Neu -Ulms ohne Beglei¬
tung nickt verlassen , er sei also ?Gesangener ; auch hätte er , wenn
er nicht Gefangener wäre , keinen Fluchtversuch gemacht und sich
in dir Donau gestürzt . Ec stelle daher drn dringlichen Antrag,
die Kammer wolle diesen Gegenstand der staatsrechtlichen Com
Mission zu schleuniger Berichterstattung zuweisen . Der Antrag
wird angenommen . Minister v . Varnbüler ersucht hieraus die
Abgeordneten Oesterlen und Wolbach dringend , ihre Anfrage im
Hinblick ans die gegenwärtige » politischen Verhältnisse zucückzu-
nehmen ; er würde glauben eine Pflicht gegen Deutschland zu
verletzen , wenn ! er dieselbe jetzt beantworten würde . Oesterlen
bedauert , daß die Regierung ihre Politik in diplomatisches Dun¬
kel verhülle , während sie doch vielleicht nach kurzer Zeit die Opfer des
Landes für dieselbe in Anspruch nehmen müsse . Nun geht die
Kammer zur Tagesordnung über und genehmigt deu Reinertrag
der Zölle mit jährlich 2,700,000 fl , de » der Accise mit jährlich
520,000 st., den der Hundesteuer mit jährlich 35,000 fl . und den
der Sporteln mit 390 .000 fl. Zu erwähnen ist aus der unbe¬
deutenden Diskussion nur , daß "Schott bedauert , daß das hiesige
Hoftheatec noch immer ein Monopol besitze . obwohl dessen Lei¬
stungen keineswegs allgemein befriedigen . Eine Petition gibt der
Kammer schließlich Veranlassung , die Regierung um Einbringung
eines Wald -Ablösungsgesetzes auf dem nächsten Landtage zu bit¬
ten . — 9 . Aug . ( 19t . Sitzung . ) Unter dem Vorsitze des Vice-
präsiventen Duveruoy begründet Hopf seinen Antrag in Betreff
der Besugniß des Präsidenten zu einem Ordnungsrufe , beziehungs¬
weise einer Rüge . Der Präsident , meint er , sei einfach ? i-i, »n§
intvr P8I-08 . Die Kammer beschließt , den Antrag der Gcschäfts-
ordnungscommission zur Berichterstattung zuzuweisen und Hopf
ersucht dieselbe »im Hinblick auf ren baldigen Schluß des Land¬
tags um Beschleunigung des Berichtes . Den Gegenstand der
Tagesordnung bittet der Bericht der Finanzcoinmissicn über die
Wirthschaftsabgaben . Die Regierung veranschlagt ren Reinertrag
derselben auf 1,7l8,000 fl . im Jahr 1865 —06 , und auf je

1,589,840 fl. 50 kr. in jedem der beiden folgenden Jahre , w
in Folge des neuen Branntweingesetzes sich ein Ausfall in diesem
Einnahmeposten zeigen wird . Die Commission beantragt , den
Reinertrag um jährlich 200,000 fl . höher anzusetzen , also den¬
selben im ersten Jahre auf 1,918,000 fl . , in den beiden folgen¬
den Jahren je auf 1,789,840 fl . 50 kr. in den Etat aufzuneh¬
men . Die Kammer erklärt sich hiemit einverstanden . In Bezug
auf die von denWirthen des Landes eingebrachte Pe¬
tition um Abänderung der Art der Erhebung der
Weinaccise  beantragt die Commission Tagesordnung . Der
Abg . Holder stellt den Antrag , die Regierung zu bitten , sie möge
in Erwägung ziehen , ob das Umgeld nicht auf eine weniger be¬
lästigende Weise erhoben werden könne , die Kammer genehmigt
indessen den Commissionsantrag auf Tagesordnung mit 5l gegen
26 Stimmen . Sodann beantragt die Commission auch aus die
Bitte des Güterbcsitzervcreius in Stuttgart , deS Weingärtnerver¬
eins in Heilbronn und der Weingärtner iu Reutlingen um Ge¬
stattung des Ausschanks auch alten Weines von Seiten der Pro¬
duzenten gleichfalls Tagesordnung . Grathwohl stellt den Gegen¬
antrag , diese Bitte der Regierung zur Berücksichtigung zu über¬
geben , die Kammer nimmt jedoch nach kurzer Debatte einfach den
Commissionsantrag an und erledigt so die beiden wichtigen Fra¬
gen , wegen deren Tausende begierieg sind , wie sie gelöst werden,
aus die kürzeste und bequemste Wdise.

— Frankfurt,  9 . Aug . Außer Baiern soll auch Württem¬
berg durchaus nicht geneigt sein , sich ohne Weiteres der österrei¬
chischen . Politik für den Kriegsfall zur Verfügung zu stellen.

— Dresden,  9 . Aug Die Reise des Herrn v . Neust nach
Wien wird der reservirten Haltung des Herrn v . d . Pfordten
und der Besorgniß einer isolirten Stellung Sachsens zugeschrie¬
ben . Ueber den Stand der Verhandlungen vernimmt man hier,
daß Oesterreichs Schwierigkeiten gegen die Preußischen Forderun¬
gen steigen , und daß Preußen diese Haltung nicht als berechtigt
anerkenne . Ein Bruch oder eine Veranlassung dazu sei indessen
nicht vorhanden , noch weniger aber ein Kriegsfall.

— Unter den Berliner Taschendieben , welche während des San-
gersestes in Dresden  unschädlich gemacht worden sind ) befand
sich auch ein Humorist , welcher durch einen Berliner und einen
sächsischen Polizeibeamten nach Röderau gebracht wurde . Tort
angekommen , fragte derselbe den sächsischen Beamten , wie viel
Zeit es sei und als der Letztere nach seiner Uhr sehen wollte,
fand er zu seiner nicht geringen Ueberraschung , daß dieselbe ver-
sibwunden war;  das Räthsel löste sich aber bald : Meister Lang¬
finger hatte sich drn Spaß gemacht , dem Beamten unterwegs
nicht allein seine Uhr , sondern auch sein Portemonnaie zu ent¬
wenden , welche Gegenstände er demselben jetzt mit dem trium-
phirenden Lächeln eines kunstfertigen Taschenspielers zurückgab.

— Berlin,  8 . Aug . Beim Neubau an der Stechbahn , der Ecke
des Schloßplatzes , verschüttete gestern Abend eine umstürzende Mauer
die iiz den Brunnenkesseln beschäftigten Arbeiter . Bisher sind 2
Totte und 6 Verwundete aus Len Trümmern hervorgezogen.

— Berlin,  6 . Aug . Tie Provinzialkorrespondenz sagt : Preu¬
ßen werde sicherlich seinen Mitbesitz der Elbherzogtbümer nicht
übertragen , sondern selbst behalten , wenn die Februarforderungen
nicht erfüllt würden.

— Berlin,  8 . Aug . In hiesigen politischen Kreisen , die in
der Regel als von der österreichischen Diplomatie inspirirt gelten,
ist, der „ Bankztg ." zufolge , von der Berufung einer Ministerkon-
serenz der Mittelstaaten nach Wien die Rede.

— Oesterreich verlangt in einer nach Berlin gerichteten Depesche
Zurücknahme der beiden Gcwaltschritte gegen Mai und Freese.

— Wien,  8 . Aug . Des Kaisers Zusage bei seiner Rückkehr
von Jscbl , der Einladung zum Schützenfest in Salzburg Folge
leisten zu wollen , ist znrüelgenonimen . Bei glücklichem Ausfall
der Mission des Grafen Bloome steht feine zufällige Mvnarchen-
begegnung in Aussicht ; im Fall ihres Scheiterns soll die Aner¬
kennung res Herzogs von Augusienburg von Seiten des Bundes¬
tags in Frankfurt vorbereitet werden.

— Wien,  7 . Ang . Grof Bloome kehrt mit seiner zweiten
Sendung morgen nach Gaslein zurück . Man will offenbar kein
Mittel , rcn Bruch zu v'ermeiter , unversucht lassen , aber man
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verspricht sich keinen Erfolg mehr . Graf Blomme ist die versöh¬
nlichste , aber auch die entschiedenste Sprache zu sprechen ange¬
wiesen.

— Wien , 8 . Aug In einem Rundschreiben erklärt der Finanz¬
minister , mit aller Kraft auf die Herstellung des Gleichgewichts
iu Einnahmen und Ausgaben hinwirken zu wollen . — Einekamt-
liche Bekanntmachung erklärt : die suspendir -en Zahlungen des
Fürsten Esterhazy werden längstens am l5 . März 1866 wieder
ausgenommen . Gleichzeitig tritt wieder die Zinszahlung ein.

— Schleswig,  5 . Aug . Die Landesregierung hat ein Cir¬
cular an die Polizeibcamten erlaffen , die Presse auj ' s Sorgfäl¬
tigste zu überwachen und im Gebrauch der gesetzlichen Mittel
strenge zu verfahren , besonders Angriffe gegen die Bcsitzrecbte der
Mitbesitzer unter keinen Umständen zu dulden.

England . London,  7 . Aug . Da schon der 6 . Tag uns
kein Lebenszeichen vom Great jEostern (das Riescnschiff , welches

Besuch meiner Gönnerin sich wiederholen möchte , vor meinem
Rechnungsbuche saß , während Stark ganz gegen seine Gewohn¬
heit an seinem Pulte fehlte , ließ sich ein leichtes Knarren der
Thür , Zn Rauschen von Seide oder Atlas hören , und Gräfin
Rosenki stand im Local.

„Ach , mein junger deutscher Freund, " redete sie mich mit ei¬
nem wahrhaft bezaubernden Lächeln an , als ich mit meiner zier-
lichitenDerbcugung vor sie hintrat , „ wie ich mich freue , Sie wie¬
der zu sehen . Ihre Hand , wen - ich bitten darf . Es ist ja
Sille >o m Ihren , lieben Vaterlr d , nicht wahr ? Wenigstens
pflegte meine Gouvernante mir e» zu erzählen . Wie ich mich
sehne , Deutschland einmal zu besuchen "

Ich schmeichle mir , ich ließ cs bei dem erlaubten , meinen
erbetenen Druck der schönen kleinen , mit zartem , tilronsarbigcn
Handschuh bekleideten Hand , weder and er gehörigen Grazie , noch
an Herzhaftigkeit fehlen ; jedenfalls ist mir das wonnige Gefühl

von .der Ankunst eines der Begl ituugsschiffe oder vielleicht desGrcat
Tastern selbst jeine Aufklärung erwarten . — 6 . Aug . Weitere Be¬
richte vom atlantischen Kabel fehlen ; das Kabel ist wahrscheinlich
gerissen odrr absichtlich durchgeschnitten . s? !)

Frankreich . Paris,  7 Aug Der Jndependance Belge
wird von hier geschrieben , daß die Beziehungen zwischen Berlin
und Wien wegen rer Elb -Herzogthümer einen Notenwechsel und
Ideenaustausch zwischen Paris und Lcndon hcrvoegcrufen und
dahin geführt haben , daß beide Negierungen vollständig über ihre
Gesichtspunkte einig geworden . — Es heißt , Fürst Metternich werde
sich zu derselben Zeit , als Herr v. Bismarck , nach Biarritz ver¬
fügen , um die vermeintlichen Verhandlungen des preußischen Pre¬
miers mit dem Kaiser zu überwachen und möglicher Weise daran
Theil zu nehmen . — DasGutachten der Preußischen Rechtsgelehr¬
ten in der schleswig -holsteinischen Frage , von welchem der Tele¬
graph gestern meldete , hat hier nickst gefallen . Alle Journale zie¬
hen gegen dasselbe los und alle fragen , wie es gekommen , daß
die deutschen Großmächte Krieg zu führen wagten , wenn das
Recht auf Seiten des Königs von Dänemark war.

Italien . Nom,  7 . Aug . Die Polizei hat 3 Werkstätten
entdeckt , in welchen falsches spanisches Geld fabrizirt wurde . Man
hat t7 Individuen verhaftet . — Briese vom 5 . August melden :
Eine Vermehrung der Armee des Papstes ist beschlossen ; wie es
heißt , find bereits 1000 Mann aus dem Ausland angeworben.

In Amerika sind bereits über 300,000 Mann in ihre Hei
Math entlassen worden Nur 100,000 Mann im Ganzen sollen
unter den Waffen bleiben . In dem Staate Texas  befinden
sich nicht über 24,000 Mann , die auch keineswegs den Kern ei¬
ner späteren Observationsarmee bilden , sondern im Innern vcr-
theilt sind , um Ordnung zu halten und die neuen Unionsbehör¬
den zu schützen . Die Nachrichten aus den südlichen Staaten er¬
regen vielfache Besorgnisse . Die Länder , welche vier Jahre lang
als Kriegsschauplatz dienten , gleichen förmlichen Wüsteneien . Es
fehlt den Grundeigenthümern an Allem , an Arbeitskräften » nd
an Geld . Die Neger stellen häufig ganz unannehmbare Bedin¬
gungen , und schaaren sich an einzelnen Punkten , n mentlich in
Georgien , in Banden zusammen die gelegentlich sich mit der öf¬
fentlichen Gewalt selber in .Kampf entlassen . — Newyork,  29.
Juli . Das Gerücht , der südstaatliehe General Kirby Smith sei
nach Mexico entwischt , habe sich eine », dortigen Gouverneur er¬
geben und sei parolirt worden , hat die feindselige Stimmung
zwischen den französischen und den Unionstruppel , an der mexi¬
kanischen Grenze gesteigert.

UutcrhaltcndcS
Gräfin N e s c n k i.

kAssns-ic
(Frrtsrxnng .i

Als ich wenige Tage lräler Nachmittags die Feder in der

ich
Geschäft

mit ihm nicht eben von besonderer Wichtigkeit , und sie selbst ge¬
rade nicht im Geringsten prcssirt sei J b bat sic natürlich , sich
bis zu seiner Rückkehr itiederzulasscn , und die Unterhaltung zwi¬
schen uns nahm ihren Fortgang.

Trügt mich mein Gedäcvtniß nicht , begann die Gräfin da¬
mit , mich noch einmal zu fragen , ob der gesellige Verkehr in St.
Petersburg meinem Geschmack Zusage , und da sie ja eine so große
Vorliebe für die Deutschen besaß , wir auch einander traulich die
Hände geschüttelt hatten , so erzählte ich ihr mit aller Offenheit
die Wahrheit , nämlich daß ich in ganz St , Petersburg auch
nicht einen einzigen Bekannien außer Stark , keine einzige Seele
habe , mit der ich mich verständigen könne , und daher meiner
Stellung herzlich müde sei.

Die Dame schien mir mit einer Theilnahme zuzuhören , die
mich , jung und unerfahren , wie ich war , völlig mir selbst ent¬
rückte.

„Fern von allen Verwandten und Freunden , ahne allen
Anhalt in einer großen fremden Stakt , den allen Mann , der an
jenem Pult zu sitzen pflegt , zur einzigen Gesellschaft, " sagte sie
mit sanfter . trauriger Stimme . „ das muß eine harte , schwere
Prüfung sür Sie sein . Und Sie dürfen auch natürlich ohne die
Einwilligung Ihres Oheims nicht wieder nach Deutschland zu¬
rückkehren ? "

„Leider nein, " antwortete ick . „ und er ist eben ein Mann,
gegen den ich nicht wagen darf , eine Klage über meine Einsamkeit
hier laut werden zu lassen , denn er würde wie über ein Kind,
über mich lachen , und mir einfach den Rath geben , mich auf
meine Geschäfte zu beschranken ."

„Ach ja wohl, " jagte die Gräfin , diese Gcldmenschen haben
nun für nichts Anderes Sinn , als für ihr Geschäft . Aber sagen
Sie mir , haben Sie Lust , etwas von dem hiesigen geselligen Le¬
ben ru sehen ? Bon der höheren Gesellschaft natürlich — vom
Adel ? "

„Ich habe niemals Gelegenheit gehabt , mich in höherer und
adeliger Gesellschaft zu bewegen , gnädigste Frau Gräfin , ich war
noch nie etwas Anderes , wie ein einfacher Kaufmanns Commis ."

„Mag sein, " erwicderle sie , „ indem sie mich vom Kopf znm
Fuße mit dem Blick einer interessirtcn und wohlwollenden Patro¬
nin musterte : „ aber Sie verstehen mit Grazie und Anstand aus-
zutrelen , so daß man Sie ohne Zweifel mit allen Ehren in jene
Enkel cinsühren kann . Da Sie . wie Sie mtr sagen , hier so ein¬
sam und verlassen dastchen , so werde ich mir ein Vergnügen da¬
raus machen , Sie morgen Abend in einen ausgewählten Kreis
meiner nächsten Freunde und Freundinnen einznführen , wenn Sie
geneigt sind , mein Hans mit Ihrem Besuche zu beehren . Wir
laben nichts wie Quadrille , Spiel und Souper . (Forts , fofgt .)

Auslösung - cs Lharade in Aro. 85:
_ Beit  a l l._

Gottesdienste . Lcnntac , >3. Äug . Bu, »!. (Preeigt ): Herr Heger
kvinv i .' d.' kk ti, « D , . '.. -7: . / Lchinirl . - - Hiiiecrlehrc !!,!! een Lehnen L. Claffe — Nuckmitt ge (Prcd .)Hano , ledccv IN -ldayiyeit mit dem  Gedanke n bes chäftigt , ob derHeir Del UN« e -l' lcr . '

Nkdigict, Herrvckr und »on A . Velschlsgek
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